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Verabschiedung Ratsmitglied 

Pressemitteilung 
Weitere Fördermittel für den Indemann:  
Rund 3 Millionen Euro für „Hang am Indemann“ und „Tor zum Indemann“

Frau Bäcker (B90/Die Grünen) verlässt zum 30.09.2026 den Rat der Gemeinde 
Inden. Herr Bürgermeister Pfennings und die Ratskollegen haben es sich nicht 
nehmen lassen, Frau Bäcker gebührend zu verabschieden und ihr einen Blu-
menstrauß als Dank für Ihr langjähriges Engagement in der Gemeinde Inden 
zu überreichen. Auch Frau Körver (B90/Die Grünen) bedankte sich herzlich für 
die sehr gute Zusammenarbeit und übergab der Fraktionsvorsitzenden einen 

B90/Die Grünen - Verabschiedung der Fraktionsvorsitzenden Frau 
Bäcker (li) durch Frau Körver (re)

Bürgermeister Pfennings (li) verabschiedet Frau Bäcker (re) im 
Namen der Gem. Inden und des Rates 

Die Gemeinde Inden freut sich über weitere Unterstützung von Bund und 
Land für die Weiterentwicklung des Freizeitzentrums auf der Goltsteinkuppe. 
Silke Krebs, Staatssekretärin im Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen, überreichte Bürger-
meister Stefan Pfennings am 16. September 2026 den Fördermittelbescheid 
für die Gestaltung des Hangs am Indemann und des „Tors zum Indemann“. 
Für die Umsetzung beider Projekte stehen Fördermittel in Höhe von rund 
3 Millionen Euro zur Verfügung. Die Gemeinde zeigte sich erfreut über den 
Besuch und ist dankbar für die Unterstützung, ohne die die Umsetzung 
beider Projekte nicht möglich wäre. Die Übergabe fand unmittelbar vor dem 
künftig zu gestaltenden Hang statt.
Mit dem „Hang“ soll hinter der Gastronomie am Indemann ein „Ort der 
Ruhe“ entstehen. Die Freianlage bietet Touristen und Einheimischen künftig 
weitere Aufenthalts- und Rückzugsmöglichkeiten. Ein zentraler Terrassen- 
und Plateaubereich lädt zum Verweilen und Entspannen ein. Ein integriertes 
Kunstwerk thematisiert die Transformation der Tagebaulandschaft.
Das „Tor“ umfasst die Gestaltung eines attraktiven, künftigen Eingangs-
bereichs zur Goltsteinkuppe. Dieser soll den Zugang zum Freizeitzentrum 
Indemann aufwerten und eine ansprechende Verbindung vom Ortskern 
Inden/Altdorf schaffen.
Mit dem Bau des Infozentrums indeland, der Erneuerung der Medienfassade 
am Indemann und dem geplanten Hochzeit- und Veranstaltungsraum im 
Aussichtsturm werden bereits die Grundlagen für die weitere Entwicklung 

des Freizeitzentrums mit Blick auf den künftigen Indesee gelegt. Die Arbeiten 
an der neuen Medienfassade mit LED-Illumesh und Mediasmesh für den 
Indemann beginnen am 21. September 2026. Der geplante Hochzeits- und 
Veranstaltungsraum befindet sich derzeit noch in der Vorbereitung.
Mit den Projekten wird das Freizeitzentrum Indemann als attraktiver Frei-
zeit- und Erholungsstandort im indeland weiter gestärkt und zugleich auf 
die Entwicklung des künftigen Sees ausgerichtet.

©Indeland JENÖ GELLINEK

Blumenstrauß. Sichtlich ergriffen bedanke sich Frau Bäcker und wünschte sich 
einen herzlichen Empfang für ihre Nachfolgerin, Frau Denise Weiler.
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Westenergie aktiv vor Ort
Neue Auswechselbank für den FC Victoria Pier Schophoven
•	 Verein freut sich über Unterstützung
•	 Ehrenamt stärken: Mit Westenergie aktiv vor Ort in Schophoven
Der FC Victoria Pier Schophoven e. V. hat mit einem ehrenamtlichen Team 
die Auswechselbank auf seinem Sportgelände erneuert. Die bisherige Aus-
wechselbank war in die Jahre gekommen und wurde durch eine moderne 
sowie wetterfeste ersetzt. Über die Mitarbeitendeninitiative Westenergie 
aktiv vor Ort fördert das Unternehmen Projekte in seinen Heimatkommunen 
und unterstützt Ehrenamtliche dabei, ihre Ideen in die Tat umzusetzen.
Im Rahmen des Projekts wurde die bestehende Auswechselbank durch 
eine neue ersetzt, die sich durch ihre hohe Stabilität, Langlebigkeit und 
Witterungsbeständigkeit auszeichnet. Mit der Modernisierung verbessert 
der Verein die Infrastruktur seiner Sportanlage nachhaltig und schafft für 
Spielerinnen und Spieler aller Altersklassen bessere Bedingungen für den 
Trainings- und Spielbetrieb.
Auch Bürgermeister Stefan Pfennings war vor Ort und informierte sich über 
das abgeschlossene Projekt. „Sportvereine sind wichtige Treffpunkte in unse-
ren Ortsteilen und leisten einen wertvollen Beitrag für das gesellschaftliche 
Miteinander. Es freut mich sehr, dass dieses ehrenamtliche Engagement durch 
die Unterstützung von Westenergie gefördert wird und die Vereinsarbeit vor 
Ort nachhaltig gestärkt werden kann“, betonte Pfennings.
Projektpatin Tanja Freiladenhoven, selbst für Westenergie tätig, hatte die 
Förderung erfolgreich über ihren Arbeitgeber beantragt. „Solche Projekte 
zeigen, was möglich ist, wenn Menschen gemeinsam anpacken. Es freut 
mich, dass ich dazu beitragen konnte, dieses Projekt zu verwirklichen und 
das Engagement der Vereinsmitglieder zu fördern“, sagte Projektpatin Tanja 
Freiladenhoven.
Ehrenamt stärken. Gemeinsam für die Region.
Mit Westenergie aktiv vor Ort verstärkt der Energiedienstleister und Infra-
strukturanbieter mit Hauptsitz in Essen das soziale Engagement seiner Mit-
arbeitenden. Wer selbst die Ärmel hochkrempelt und sich für einen guten 

Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer um Tanja Freiladenho-
ven freuten sich über die Fertigstellung der neuen Auswechselbank

Zweck einbringt, kann eine finanzielle Unterstützung von bis zu 2.000 Euro 
erhalten. Allein im vergangenen Jahr wurden 427 Projekte unterstützt.
Westenergie setzt sich gemeinsam mit ihren Partnerkommunen für nach-
haltige Projekte in den Bereichen Sport, Kultur, Bildung und Umwelt ein. Das 
Ziel: Gemeinsam nachhaltiger handeln und die Zukunft gestalten in Nord-
rhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Niedersachsen - mit Zuversicht und 
Entschlossenheit. Weitere Eindrücke über Instagram, Facebook und LinkedIn.

RWE ermöglicht DKB-Bürgersparen
Lokale Beteiligung am Windpark Düren-Merken startet 

Düren, September 2026 - Die Energiewende vor Ort aktiv mitgestalten und 
wirtschaftlich davon profitieren: Zum geplanten Windpark Düren-Merken 
bietet die Deutsche Kreditbank AG (DKB) in Zusammenarbeit mit RWE ein 
exklusives Bürgersparprogramm an. Damit erhalten Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Düren sowie der Gemeinden Inden, Langerwehe und Niederzier 
die Möglichkeit, im Zusammenhang mit dem regionalen Windenergieprojekt 
ein festverzinstes Sparangebot der DKB zu nutzen.
Das Bürgerbeteiligungsprojekt umfasst ein Gesamtvolumen von maximal 
1,2 Millionen Euro. Berechtigte Einwohner können sich ab Mittwoch, 23. 

September 2026, 09:00 Uhr, bis voraussichtlich zum 10. November 2026 
beteiligen und profitieren von einer garantierten jährlichen Verzinsung von 
5 Prozent bei einer geplanten Laufzeit von zehn Jahren. Einwohnerinnen 
und Einwohner des Stadtteils Düren-Merken besitzen ab dem 9. September 
ein exklusive Vorzeichnungsrecht.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger finden den Link zum Antragsformular 
der DKB zum Start der Frist auf der Projekt-Website von RWE oder direkt bei 
der DKB unter Telefon: 030 120300 00 oder per E-Mail unter info@dkb.de.
Den Infoflyer und weitere Infos finden Sie auf www.rwe.com

Pflegeberatung „vor Ort“ im Kreis Düren
Kreis Düren. Die Pflegeberatung des Kreises Düren bietet regelmäßig 
Sprechstunden zur Pflegeberatung in den Räumlichkeiten der Gemeinde-
verwaltung an.
Personen, die sich auf eine Situation der eigenen Pflegebedürftigkeit vorbe-
reiten oder bei denen diese bereits eingetreten ist, sowie deren Angehörige, 
erhalten hier trägerunabhängige Beratungen über Ansprüche und Unter-
stützungsmöglichkeiten entsprechend Ihrer individuellen Bedarfe.
Unter http://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/sozialamt/pflege/Pflege-
beratung.php finden sich ebenfalls weitere Informationen.

Der nächste Termin findet am 20.10.2026 von 08:30 bis 11:15 Uhr statt.
Beratungsort: Gemeindeverwaltung Inden, Rathausstr. 1, Raum 27
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei Interesse melden Sie sich bei der Gemeinde Inden, Frau Esser - Tel. 02465-
3930 oder Herrn Birken - Tel. 02465-3951 an. Diese beiden Mitarbeiter 
stehen zudem als Ansprechpartner vor Ort für Terminvergaben zur Verfügung.
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40 Jahre Twinning über den Kanal hinweg

Grillen im Pfarrheim für Seniorinnen und Senioren
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Langerweher zu Gast bei Freunden in Exmouth - längst Teil der 
Familie
Es ist schon 40 Jahre her, dass eine Gruppe von der Wehe im Rathaus an der 
Exe zum ersten Mal begrüßt wurde. Im September 2026 war die Teilnehmer-
zahl überschaubarer, der Empfang aber ebenso herzlich. Ein Banner hieß uns 
„Willkommen“, die Fahne von Langerwehe wehte im Wind.
Traditionell begrüßten die beiden Bürgermeister die Gäste. Mayor Graham 
Deasy würdigte die langjährige Partnerschaft als Ausdruck einer intensiven 
Freundschaft. Bürgermeister Moritz Pelzer betonte die Bedeutung der Be-
gegnungen gerade in herausfordernden Zeiten und dankte den Partner-
schaftsvereinen sowie den Exmouthians für ihr Engagement und ihre Gast-
freundschaft. Als Geschenk der Gemeinde überreichte er eine getöpferte 
Baare. Beide Bürgermeister wünschten uns viel Sonnenschein - im Herzen 
und bei unserem Aufenthalt.
Auch die Vorsitzenden blickten stolz auf den mittlerweile 40. Besuch zurück. 
Herbert Fähnrich bezeichnete die Verbindung als gelungene „Operation 
Marriage“ - eine Anspielung auf die Gründung Nordrhein-Westfalens durch 
die britische Militärregierung 1946. Der 80. Geburtstag unseres Bundes-
landes erinnert in diesem Jahr an die besondere historische Beziehung zu 
Großbritannien, die im Twinning bis heute persönlich gelebt wird.
Als Gastgeschenk überreichte die PAL eine Spende an Launchpad, eine ge-
meinnützige Organisation für Erwachsene mit Lernbeeinträchtigungen. Sie 
hatte für uns ein leckeres Büffet vorbereitet. Die Exmouth Shanty Men sorgten 
mit schwungvollen Seemannsliedern für einen stimmungsvollen Abschluss.
Das weitere Programm ließ viel Raum für das Familienleben - denn viele von 
uns sind längst „part of the family“.
Mit der Stuart Line ging es bei angenehmem Wetter entlang der Küste und 

durch die Exe bis nach Topsham. Wir genossen die Aussicht auf Exmouth 
und die roten Sandsteinfelsen der Jurassic Coast, lauschten spannenden 
Informationen zu Vogelwelt, Fischerei und Gezeiten und entdeckten mit 
etwas Glück sogar Seehunde. Ein Devon Cream Tea mit scones, clotted 
cream and strawberry jam durfte natürlich nicht fehlen.
Zum Abschluss trafen wir uns im Harbour Hotel Sidmouth zum traditionellen 
Sunday Lunch. Ein Spaziergang am Meer rundete den Tag ab.
Stippvisiten in Royal Tunbridge Wells und Winchester unterbrachen die lange 
Hinfahrt. Trotz der anstrengenden Reise planen die Exmouthians bereits ihren 
Besuch für 2027. Hoffentlich dann wieder bei Sonnenschein!
 

Offizieller Empfang beim Mayor of Exmouth

Siebzig gutgelaunte Seniorinnen und Senioren trafen sich am 12. August zum 
monatlichen Café-Treff (Seniorentreffen) im Pfarrheim St. Martin.
Unsere fleißigen Damen um Christel Dick, unterstützt von den hilfsbereiten 
Herren hatten sich etwas Besonderes einfallen lassen, um den Nachmittag 
gesellig und kurzweilig zu gestalten. Dieses Mal gab es keinen Kaffee und 
Kuchen, nein es wurde gegrillt. Mit Voranmeldung und vielen gespendeten 
Salaten, Soßen, Gewürzen und Broten wurden auf zwei großen Grills von 

den Grillmeistern Pierre Filusch und Wilfried Gatzen leckere Steaks, Puten-
schnitzel, Grillspeck und Würstchen mundgerecht zubereitet. Viel Verzäll, 
Anekdötchen und Erlebnisse wurden ausgetauscht. Am späten Nachmittag 
gingen alle glücklich und gesättigt nach Hause.
Für das Langerweher Seniorentreffen sind mittlerweile 12 Personen tätig
Ein großartiges Team - mit Herzblut bei der Sache - danke euch!
Horst Deselaers (Ortsvorsteher Langerwehe)
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Ratsmitglieder informieren sich  
über neuen Solarpark in Jüngersdorf

Rückblick auf die Faire Woche 2026  
in der Gemeinde Langerwehe

Am 15. September 2026 folgten mehrere Mitglieder des Rates der Gemein-
de Langerwehe der gemeinsamen Einladung der Gemeinde und der EWV 
Energie- und Wasser-Versorgung GmbH, um sich vor Ort über den neuen 
Solarpark in Langerwehe-Jüngersdorf zu informieren. Die Anlage befindet 
sich mittlerweile kurz vor ihrer Fertigstellung.
Auf einer Fläche von rund 1,24 Hektar entsteht eine Freiflächen-Photo-
voltaikanlage mit einer installierten Leistung von rund 1 Megawatt Peak. 
Etwa 1.600 bifaziale Glas-Glas-Module werden künftig jährlich rund 1 
Gigawattstunde Strom erzeugen. Rechnerisch entspricht dies dem Strom-
bedarf von etwa 270 Haushalten. Die erwartete CO2-Einsparung liegt bei 
rund 451 Tonnen pro Jahr.
Seit dem Baustart im April 2026 wurden die wesentlichen Arbeiten an der 
Anlage bereits abgeschlossen. Unterkonstruktion und Solarmodule sind ins-
talliert und die Module verkabelt. Derzeit laufen noch die Tiefbauarbeiten für 
den Netzanschluss. Neben der Energieerzeugung ist auch eine ökologische 
Aufwertung der Fläche vorgesehen. Unter anderem sollen artenreiches Exten-
sivgrünland sowie ergänzende Hecken- und Gehölzpflanzungen entstehen.
Bürgermeister Moritz Pelzer begrüßt die Umsetzung des Projektes: „Der 
Ausbau erneuerbarer Energien findet nicht irgendwo statt, sondern ganz 
konkret auch bei uns vor Ort. Mit dem Solarpark schaffen wir in Langerwehe 
zusätzliche regionale Erzeugungskapazitäten und verbinden diese mit einer 
ökologischen Aufwertung der Fläche. Umso wichtiger ist es, mit der EWV 
einen starken und verlässlichen regionalen Partner an unserer Seite zu haben, 
der solche Projekte gemeinsam mit der Gemeinde umsetzt.“

Mehrere Mitglieder des Rates der Gemeinde Langerwehe infor-
mierten sich gemeinsam mit Vertretern der Gemeinde und der EWV 
vor Ort über den kurz vor der Fertigstellung stehenden Solarpark 
in Langerwehe-Jüngersdorf.

Die Gemeinde Langerwehe profitiert zudem über eine kommunale Beteili-
gung nach § 6 EEG sowie über Pachteinnahmen von dem Projekt.

Vom 11. - 25. September zeigten vielfältige Aktionen für Jung und Alt ein-
drucksvoll, wie Fairer Handel vor Ort diskutiert, erlebbar und gemeinsam 
gelebt wird.
Beim Sommerfest im Jugendhaus (JiL) gab es zum Beispiel neben selbst-
gebackenen Waffeln auch leckere Cocktails aus fair gehandelten Zutaten.
Die Kinder der Naturkita „Die Wildschweinbande“ machten sich im Super-
markt auf Detektivsuche nach Fairtrade-Produkten. Bei einem Parcours 
im Wald wurde spielerisch der lange Transportweg von Bananen sichtbar 
gemacht und dabei vermittelt wie viel Kraft, Zeit und Verantwortung hinter 
unseren Lebensmitteln steckt.
Beim monatlichen Repair-Café im Museum von GRÜNE Langerwehe gab es 
ein Faires Vielfaltsfrühstück. Rund 20 Teilnehmende diskutierten über fairen 
Handel, Gewohnheiten und Veränderungspotenziale und das Frühstück ent-
wickelte sich zu einem gemütlichen Brunch.

Beim Eifelmarkt wurden vom Netz-
werk Blühende Landschaft Langer-
wehe regionales Saatgut und Tipps 
zu Blühflächen weitergegeben und 
am Infostand konnten Schokolade 
und Tee aus fairem Handel verkostet 
werden.
Auch im InfoCenter indeland konnte 
man sich in Broschüren und Rezept-
heften über Fairtrade informieren 
sowie Schokolade und Tee probieren.
Die beiden Kirchengemeinden in Lan-
gerwehe boten einen Ökumenischen 

Gottesdienst an, der draußen stattfand 
und gut besucht war. Im Mittelpunkt 
des Gottesdienstes standen Geschich-
ten von Frauen, die durch Faire Han-
del-Projekte sich und ihre Familien 
ernähren konnten.
Fazit: Vielfältige Formate haben un-
terschiedliche Altersgruppen erreicht, 
Lernimpulse zu Lieferketten, regionalem Konsum und Gemeinschaftsgefühl 
gesetzt sowie positive Dialoge ermöglicht.
Wir danken allen Teilnehmenden ganz herzlich für ihre tollen Ak-
tionen und ihr Engagement!
 

Cocktails Naturkita

Infostand auf dem Eifelmarkt



|  7Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media

Dauer: ca. 2-3 Stunden
Preis: 5 € pro Person, für Kinder ab 
14 Jahre nach Ermessen der Erzie-
hungsberechtigten möglich
Treffpunkt: Aula der Europaschule, 
Josef-Schwarz-Straße 16, Langerwehe
Anmeldung und Informationen
Tourismus Langerwehe
indeland InfoCenter
Bahnhofsplatz 14, 52379 Langerwehe, Tel: 02423 4073851
www.tourismuslangerwehe.de

Seniorenfrühstück im Bürgerhaus Pier

St. Martinszug in Jüngersdorf, Stütgerloch und Pier

Tourismus Langerwehe
Termine im Oktober

Beim heutigen Seniorenfrühstück im Bürgerhaus Pier durften wir den Chir-
urgen Dr. med. Benjamin Bohn aus Eschweiler begrüßen. In seinem Vortrag 
informierte er über verschiedene Handerkrankungen sowie deren Behand-
lungsmöglichkeiten.
Sein Vortrag stieß auf großes Interesse. Zahlreiche Fragen aus dem Publikum 
wurden ausführlich beantwortet und sorgten für einen lebendigen Austausch. 
Auch zum Ende der Veranstaltung nutzten viele Besucherinnen und Besucher 
noch die Gelegenheit, persönliche Fragen zu stellen.
Mit einem großen Applaus bedankten sich die Anwesenden bei Dr. Bohn für 
seinen informativen und anschaulichen Vortrag.
Wir bedanken uns herzlich für seinen Besuch und den gelungenen Austausch.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am Samstag, den 14. November 2026 um 17 Uhr findet der dies-
jährige St. Martinszug für die Ortschaften Jüngersdorf, Stütgerloch 
und Pier statt.
In den vergangenen Jahren hat sich der St. Martinszug zu einer beliebten Ver-
anstaltung für Jung und Alt etabliert, zu der wir Sie herzlich einladen möchten.
Nach dem Zug verwöhnt Sie vor dem Bürgerhaus Pier der Förderverein der 
KiTa Löwenzahn sowie die Maigesellschaft Jüngersdorf mit Speisen und 
Getränken.
Kinder bis 11 Jahre erhalten einen Bon für eine kostenlose Martinsgans 
(Wecken). Senioren über 75 Jahren erhalten ebenfalls eine kostenlose Mar-
tinsgans (Wecken) an der Haustür. Aus logistischen Gründen kann dies in 
der Woche vor und nach dem St. Martinszug sein.
In der Zeit vom 01.10. bis 15.10.2026 werden Sammlerinnen und 
Sammler eine Haussammlung durchführen. Wir würden uns über 
eine Geldspende sehr freuen, da die gesamte Veranstaltung durch 
Spenden finanziert werden muss. Zusätzliche Bons für Martins-
gänse können für 4,50 € bei den Sammlerinnen und Sammlern 
erworben werden. Wenn sie uns bei der Sammlung unterstützen 
möchten, melden sie sich bitte bei ihrem Ortsvorsteher*in.
Infos zum Zug: Gestartet wird um 17 Uhr am Finkenweg mit unserem St. 
Martin und der Bläservereinigung Merode. Weiter geht es über die Straßen 
Drosselweg, Amselweg, Auf dem Feldchen, Kapellenstraße/Ecke Holzstraße 
(hier kommt eine Teilnehmergruppe mit dem Spielercorps Pier), Kapellen-
straße/Hof Geich (hier kommt eine Teilnehmergruppe mit dem Spielmannszug 
Inden hinzu), Bachstraße, Lerchenweg, Laufenburgstraße, Am Weiherhof (pa-
rallel zur K27), Indener Weg, Scheeresgasse, Pommenicher Straße, Prof.-von-
Capitaine-Straße, Pierer Straße, Jakobstraße, Bonsdorfer Straße, Vilvenicher 

Straße zum Bürgerhaus Pier, wo der Zug gegen 18.00 Uhr eintreffen wird.
Im Anschluss an den Umzug und nach dem Entzünden des Martinsfeuers 
werden die Martinsgänse im Bürgerhaus gegen Bons ausgegeben. Bitte 
haben Sie Verständnis, dass ein zusätzlicher Verkauf von Martinsgänsen (We-
cken) an diesem Abend nicht möglich ist! Bringen Sie gerne einen Beutel mit.
Sollten Sie Fragen zum St. Martinszug haben, so stehen Ihnen Ihre Ortsvor-
steher*in gerne zur Verfügung.
Ludwig Leonards, Ortsvorsteher Pier, Telefon 0160 93806354
Margret Höflie-Ehrenberg, Ortsvorsteherin Jüngersdorf, Telefon 0172 
2501707
Michael Kommoss, Ortsvorsteher Stütgerloch, Telefon 0171 4753450
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Ortsvorsteher

Präsentation: Die schwärzesten Tage von Langerwehe
Im Herbst 1944 lief sich aufgrund von Nachschubproblemen und Kämpfen 
am Westwall die Front vor Ort fest.
Albert Trostorf klärt bei diesem Vortrag über die unmittelbaren Ereignisse 
des Kriegsgeschehens in Langerwehe von September bis November 1944 
auf und lässt die Geschehnisse von damals greifbar werden.
Wann: Montag, 12. Oktober 2026
Uhrzeit: 19 Uhr

Ludwig Leonards, Ortsvorsteher Langerwehe-Pier
Margret Höflie-Ehrenberg, Ortsvorsteherin Langerwehe-Jüngersdorf
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Nach Karneval ist vor Karneval
Frenzer Burgnarren stehen schon in den Startlöchern

Kaum ist die letzte Konfettikanone 
verstummt, die Kamelle sind auf-
gefuttert und die Kostüme wieder 
im Schrank, heißt es bei den Frenzer 
Burgnarren schon wieder: Nach Kar-
neval ist vor Karneval!
Denn in wenigen Wochen startet die 
neue Karnevalssession 2026/2027 
und natürlich lassen es sich die Fren-
zer Burgnarren nicht nehmen, gleich 
zu Beginn ordentlich die Narrenkap-
pe zu lüften.
Los geht es am Freitag, 13. Novem-
ber, um 19 Uhr, mit unserer großen 
Proklamationssitzung in den Räu-
men „Zur Alten Schule“.
Damit sich niemand Sorgen machen 
muss, an diesem närrischen Abend 
ohne Eintrittskarte dazustehen, gibt 
es den Kartenvorverkauf bereits am 
Sonntag, 11. Oktober, von 9:30 bis 
10:30 Uhr, im kleinen Saal „Zur Al-
ten Schule“, Kirchplatz, Frenz.
Also: Termin im Kalender anstrei-
chen, Wecker stellen und rechtzeitig 

aufstehen - denn wer zuerst kommt, 
darf zuerst lachen!
Freuen Sie sich gemeinsam mit unse-
rem diesjährigen Prinzessinnen-Duo 
Prinzessin Luana I., Prinzessin Louisa 
I. und ihrer Adjutantin Mona auf ein 
ereignisreiches, abwechslungsrei-
ches und natürlich herrlich jeckes 
Sitzungsprogramm.
Mit dabei sind unsere bewährten 
eigenen Aktiven: die Tanzmariechen 
Celina, Vanessa und Hanna, unsere 
Kindertanzgruppen Fire on Stage 
und Members of Dance, die Große 
Garde, die Stief Mötterchen sowie 
die Showtanzgruppe Illastix.
Darüber hinaus haben die Präsi-
denten wieder tolle Kräfte aus dem 
Kölner Karneval verpflichten können. 
Ne Kölsche Köbes, Krawall, Djavid, 
Stadtrand und Lupo sorgen dafür, 
dass auf der Bühne garantiert keine 
Langeweile aufkommt.
Und damit schon mal der Termin-
kalender gezückt werden kann, hier 
schon einmal unsereTermine für die 
Session 2026/2027:
•	 Samstag, 29. November 

2026: Weihnachtsbaumschmü-
cken und unsere Jugend

•	 Freitag, 15. Januar 2027: 
Showtanzturnier „Frenzmeister“

•	 Samstag, 16. Januar 2027: 
Kinder-Biwak

•	 Sonntag, 17. Januar 2027: 
Biwak

•	 Freitag, 22. Januar 2027: 
Burgnarrenparty (vereinseigene 

Veranstaltung)
•	 Freitag, 5. Februar 2027: Fa-

milien- und Seniorennachmittag
•	 Dienstag, 9. Februar 2027: 

Frühschoppen
Es darf also schon jetzt fleißig ge-
plant, gelacht, getanzt und die Leber 
auf die kommende Session vorberei-

Prinzessinnen-Duo 2026/2027

tet werden.
Die Frenzer Burgnarren freuen sich 
auf eine tolle Session 2026/2027 
und natürlich auf viele Jecke, die 
gemeinsam mit uns feiern!
KG Frenzer Burgnarren 1973 e.V.
Bert Bardenheuer
Pressewart
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Martinszüge 2026 für die Ortschaften  
Schlich, Merode und D‘horn
Die Martinszüge für die Ortschaften 
Schlich, Merode und D‘horn finden 
am Mittwoch, 11. November, statt.
Die Klein- und Kita-Kinder mit 
ihren Eltern versammeln sich um  
17:20 Uhr mit ihren Laternen an 
der Kita in der Antoniusstraße. Um 
17:30 Uhr setzt sich der Martinszug 
in Bewegung.
Zugweg: Kita, Antoniusstraße, Para-
diesstraße, Grabenstraße, Pfarrer-Os-
semann-Straße, Antoniusstraße, Kita
Dort wird anschließend das Mar-
tinsfeuer in einer Feuerschale abge-
brannt. Danach erhalten die Klein- 
und Kita- Kinder ihre Brezeln.
Folgende Zugordnung ist vorgese-
hen:
„St. Martin“, Tambourcorps Grün-
Weiß Schlich, Kita-Kinder, Kleinkin-
der mit Eltern

Die Schulkinder versammeln sich 
um 18:40 Uhr an der Pfarrkirche in 
Schlich und dann zieht der Martins-
zug los.
Zugweg: Kirche, Kirchstraße, Eifel-
straße, Paradiesstraße, Antoniusstra-
ße, Schulhof
Dort wird anschließend das Martins-
feuer abgebrannt.
Die Zugordnung ist wie folgt:
„St. Martin“, Tambourcorps Grün-
Weiß Schlich, Schulkinder 1. und 2. 
Schuljahr, Bläservereinigung Merode, 
Schulkinder 3. und 4. Schuljahr
Die Kita-Kinder erhalten die Gut-
scheine für ihre Brezel in der Kin-
dertagesstätte. Schulkinder erhal-
ten ihre Brezel in der Schule (ohne 
Gutschein). Sollte ein Kleinkind, 
das ein Jahr alt ist, aus Versehen 
keinen Gutschein erhalten haben, 

so mögen sich die Eltern bitte bei 
Gottfried Reuter, Tel. 3079 oder per 
E-Mail: Gottfried-Maria.Reuter.@
web.de, melden.
In diesem Jahr muss zur Finanzie-
rung der Brezeln wieder eine Haus-
sammlung durchgeführt werden.
Die Sammlung erfolgt von den Eltern 
der Kita-Kinder in der Zeit vom 5. bis 

17. Oktober.
Ein Hinweis: Nach dem Abbrennen 
des Martinsfeuers übernimmt die 
Freiwillige Feuerwehr Schlich-Mero-
de die Brandwache. Wir bitten, dass 
alle Schulkinder und Jugendlichen 
dann den Platz verlassen.
Für die Organisation
Gottfried Reuter
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauer-
haft aus: Ab sofort ist das 
Palmenparadies an jedem 
Wochenende für Familien 
geöffnet - nicht mehr nur 
samstags, sondern auch sonn-
tags. Damit steht Eltern mit 
Kindern künftig das gesamte 
Wochenende für einen ge-
meinsamen Thermenbesuch 
offen. Auch an den Weihnacht-
stagen 23., 25. und 26. Dezem-
ber gilt die neue Regelung. 
Darüber hinaus erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreich-
es Herbstprogramm: von den 
Wellbeing Days im September 
über den Tag der Sauna, bis 
hin zu Konzerten unter Ker-
zenlicht ab Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Can-
dlelight-Edition am 9. Okto-
ber, 13. November und 11. 
Dezember 2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Diese Regelung erweitert die 
Therme Euskirchen nun dauerhaft: 
Ab sofort können Familien das Pal-
menparadies samstags und sonn-
tags gemeinsam besuchen - ganz 
ohne Altersbeschränkung. Auch 
über die Feiertage gilt die Neure-
gelung: An den Weihnachtstagen 
23., 24., 25. und 26. Dezember 
2026, bislang ausschließlich 
Erwachsenen vorbehalten, ist das 
Palmenparadies künftig ebenfalls 
für Familien geöffnet. Zusätzlich 
gilt während der NRW-Herbstferien 
vom 17. Oktober bis 1. November 
2026 eine erweiterte Regelung: 
Das Palmenparadies steht Familien 

in diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonder-
en Aufguss-Specials und Wellnes-
sanwendungen über Aktivange-
bote bis hin zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. Beim Tier-Yoga wird 
beispielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieler-
isches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 - Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 

Konzertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die 
visuelle Inszenierung im Mittel-
punkt: Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website unter www.
badewelt-euskirchen.de oder in 
der BLUPHORIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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Gut besuchte Autorenlesung
Neues aus der Bücherei in Langerwehe

Mitte September begrüßten wir den 
in Würselen geborenen Autoren Ste-
fan Reichhart, der aus seinem Ro-
man „Es blieb nur die Flucht“ vorlas. 
Die Bücherei war an diesem Abend 
sehr gut besucht und es ergaben sich 
in der Pause und im Anschluss an 
die Lesung angeregte Gespräche. 
Der Autor hatte auch einige Exem-
plare seines Romans dabei, die mit 
Widmung auch Abnehmer fanden. 
Über weitere Lesungen und Ver-
anstaltungen informieren wir auf 
unserer Homepage (www.bil-lang-
erwehe.de) und auch hier im Mit-
teilungsblatt.
In den letzten Wochen sind folgende 
Medien neu in die Regale der Bü-
cherei gezogen: „Filmriss auf Im-
menhof“ von Karsten Dusse, „Die 
Psychiaterin“ ein Thriller von Freida 

McFadden und der fünfzehnte Fall 
von Kommissar Dupin „Bretonischer 
Glanz“ von Jean-Luc Bannalec. In 
den Reihen der Sachbücher sind 
für erwachsene Leserinnen und 
Leser „Gesund abnehmen mit der 
Anti-Entzündungsformel“ von den 
Ernährungs Docs und für Kinder ein 
neuer „Was ist was“ Band „Titanic 
auf de Spuren einer Legende“ neu. 
Zahlreiche neue Tonies warten auf 
junge Entleiher und Entleiherinnen, 
darunter „Checker Tobi 3: Die heim-
liche Herrscherin der Erde“, „Kle!ne 
Experten begleiten Elefanten“, „Oh-
renbär Mulles Zaubersteinchen“ 
oder „Mickey Maus Wunderhaus“. 
Auch Lektüren für Erstleser sind 
neu in der Auslage: „Die drei??? 
Kids - Fluch der Mumie“ von Helene 
Blanck und Udo Smialkowski oder 

„Die Türpolizei. Das könnt ihr euch 
abschminken“ von Anne Böhm und 
Ramona Wultscher.
Die Bücherei ist montags und don-
nerstags von 10:30 bis 13:30 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr geöffnet. Mitglie-

der der Bücherei können rund um die 
Uhr auf das breite online Angebot 
der Westleihe24 zugreifen. 
Weitere Informationen und Kontakt-
möglichkeiten befinden sich auf der 
Homepage www.bil-langerwehe.de.

Café Auszeit
Ein Treffen für pflegende Angehörige

Jeden ersten Mittwoch im Mo-
nat findet der Gesprächskreis für 
pflegende Angehörige von 10 bis  
11:30 Uhr im Beratungsbüro der 
Caritas in der Hauptstraße 129 in 
Langerwehe statt. 
Hier finden Sie die nächsten Termine 
für 2026: 7. Oktober / 4. November 
/ 2. Dezember

Sie haben die Möglichkeit, sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen, fin-
den Unterstützung und Verständnis, 
hilfreiche Informationen sowie Im-
pulse durch einen anderen Blick-
winkel. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei In-
teresse kann man sich gerne unter 
02421- 967625 informieren. 



12  | Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | mitteilungsblatt-inden-langerwehe.de/e-paper

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung der Frauengemein-
schaft standen in diesem Jahr die 
Neuwahlen des Vorstandes an. 
Die anwesenden Mitglieder wähl-
ten einen neuen Vorstand, der die 
Arbeit der Gemeinschaft in den 
kommenden Jahren weiterführen 
wird.
Zur 1. Vorsitzenden wurde Lisa 
Jongen gewählt. Das Amt der 2. 

Vorsitzenden übernimmt Sarah 
Schumacher. Als Kassiererin wurde 
Elisabeth Lieve gewählt und das Amt 
der Schriftführerin übernimmt Gaby 
Lövenich. Komplettiert wird der Vor-
stand durch die Beisitzerinnen Ter-
tia Jongen, Sabine Kaldenbach und 
Margot Pelzer.
Die Frauengemeinschaft organisiert 
im Laufe des Jahres verschiedene 
Veranstaltungen für ihre Mitglieder. 

Dazu gehören unter anderem ein 
gemeinsames Osterfrühstück, ein 
Jahresausflug im Sommer sowie eine 
Weihnachtsfeier. Neben diesen fes-
ten Terminen gibt es immer wieder 
weitere Treffen und Aktivitäten, die 
das Gemeinschaftsleben bereichern.
Gerade im Dorfleben spielt die Frau-
engemeinschaft eine wichtige Rolle. 
Die gemeinsamen Veranstaltungen 
bieten Gelegenheit zum Austausch, 

stärken den Zusammenhalt und tra-
gen dazu bei, das gesellschaftliche 
Leben im Ort aktiv mitzugestalten.
Der neu gewählte Vorstand be-
dankt sich für das entgegenge-
brachte Vertrauen und freut sich 
darauf, gemeinsam mit den Mit-
gliedern auch weiterhin ein ab-
wechslungsreiches Programm zu 
gestalten und das lebendige Mit-
einander im Dorf zu fördern.

Anzeige

Neues von der St. Seb. Schützenbruderschaft  
gegr. um 1540 e.V.
Herbstschinkenschießen 2026
Am Sonntag, 25. Oktober, lädt die 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Langerwehe, gegründet um 
1540, zum diesjährigen Herbstschin-
kenschießen ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 11 Uhr im Schützen-
haus (Schafenberg 4, 52379 Lan-
gerwehe). Für unsere kleinen Gäste 
haben wir eine kreative Bastelecke 
vorbereitet und sie können sich beim 
Lichtgewehrschießen unter 12 Jah-
re messen. Währenddessen können 
Sie Ihre Treffsicherheit beim Klein-
kaliber-Besten-Schießen und/oder 
beim Luftgewehr-Besten-Schießen 
(beides auch mit eigenem Gewehr 
möglich) unter Beweis stellen oder 
einen Schinken beim Loskauf gewin-
nen. Diese Lose können auch vorab 
bei uns erworben werden. Sprechen 
Sie uns einfach an: info@schuetzen-
langerwehe.de oder unter der Ruf-
nummer: 02423/4663. Bei KK und 
LG wird unterschieden zwischen 
aktiven und inaktiven Schützen. 
Neben dem sportlichen Wettkampf 

stehen vor allem das freundschaft-
liche Miteinander und gesellige Bei-
sammensein im Mittelpunkt. Für das 
Leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Neues von der Theatergruppe 
der St. Sebastianus Schützen-
bruderschaft Langerwehe
Es ist wieder so weit. Die Theater-
gruppe hat mit ihren Proben für das 
Jubiläumsstück angefangen. Freut 
euch auf ein paar schöne Stunden 
mit uns. Wir möchten euch zum 
Lachen bringen und dafür sorgen, 
dass ihr für ein paar Stunden un-
beschwert sein könnt und den 
stressigen und sorgenvollen Alltag 
vergesst, um mit uns so das Jubi-
läumsjahr fröhlich ausklingen zu 
lassen.Der Januar 2027 ist der Aus-
klang unseres 50jährigen Bestehen 
der Theatergruppe. Die Proben ha-
ben am 16.08.2026 begonnen. Bei 
einem gemeinsamen Frühstück wur-
den die Texthefte und Rollen verteilt, 
es wurde Text gestrichen, neue Sätze 
hinzugefügt, ebenso Rollen dazuge-

schrieben, damit alle 13 Schauspie-
ler etwas zu sagen haben. Es sind 
große, mittlere und kleinere Rollen 
vergeben worden. Beim ersten Mal 
Lesen waren die Lacher schon auf 
unserer Seite. Wir spielen das Stück 
„Pension Schöller“. Das haben wir 
1997 schon einmal auf die Bühne 
gebracht. Das Stück wird aufgeführt 
am 8., 9. und 10. Januar 2027 in 

der Schulaula. Ja, ihr habt richtig ge-
lesen. Es werden drei Aufführungen 
sein. Der Kartenvorverkauf ist am 12. 
Dezember. Weitere Informationen 
kommen in den nächsten Ausgaben 
des Mitteilungsblatts. Wer Interesse 
hat, uns bei den Vorbereitungen zu 
helfen, ob Bühnenbau, Requisite, 
Besorgen von Kostümen, kann sich 
gerne bei uns melden.
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5. Oktober-
fest in Schlich

St.-Martinus- und 
Donatus-Schützen-
bruderschaft Pfarre 
D‘horn 1628 e.V.
Herzlich laden wir zum 5. Oktober-
fest nach Schlich ein. Es findet statt 
am Samstag, 10. Oktober, im Schüt-
zenheim an der Schmiedestraße. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Unsere Gäste erwartet Live-Musik 
mit Silvi & Ralf sowie der Blaskapelle 
Half-Live. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt.
Der Eintritt kostet 12 Euro. Karten-
vorverkauf ist noch beim Dorftreff im 
Schützenheim am 2. Oktober, oder 
bei unseren Vorstandsmitgliedern.
Herzliche Einladung!
Der Vorstand

Wanderungen
Eifelverein Ortsgruppe Schlich

Tageswanderung
Sonntag, 4. Oktober, 10 Uhr, PKW, 
Entlang der Inde von Dorff aus, ca. 
10 Kilometer, lbW, keine Einkehr 
(Eigenverpflegung), WF: Bettina 
und Ludwig Krumpen (02423-7268)
Halbtageswanderung
Donnerstag,15. Oktober, 13:30 Uhr, 
PKW, Komm-mit-Wanderung, 5 bis 
10 Kilometer, nW-lbW, Ort, Route, 
Einkehr und Wanderführer nach Ab-
sprache

Tageswanderung
Sonntag 18. Oktober, 10 Uhr, PKW, 
Eifeler Steilküste, ca.14 Kilometer, 
lbW, Einkehr, WF: Nora und Norbert 
Merkens (02421-490050)
Zu unseren Wanderungen treffen 
wir uns auf dem Schützenplatz in 
Schlich, Schmiedestraße.
Gastwanderer sind herzlich willkom-
men.
Der Vorstand, 
i.V. W.Vrölz

Ehrungen verdienter Mitglieder bei unserem gemütlichen Abend 
am 22. August.

Konzert in der  
Klosterkirche Wenau
Herzliche Einladung zu einem beson-
deren Konzert in der Klosterkirche St. 
Katharina in Wenau mit dem Aache-
ner Chor Carmina Mundi!
Unter dem Titel „In Seiner Welt“ prä-
sentiert der Choruder Leitung von 
Nickoll Programm, das die Schönheit 
und Vielfalt moderner internationaler 
Chormusik den Konzertbesuchern er-
lebbar machen will. 
So erklingt unter anderem das Werk 
„Mother Earth“ der schwedischen 
Komponistin Sofia Söderberg, die 
das „Vater unser“ als „Mutter 
Erde“ neu interpretiert. Hier steht 
der Mensch in der Verantwortung die 
Erde zu schützen und zu bewahren.
Weiter werden im Programm zu hö-
ren sein u. a. ausgewählte Werke von 
Emil Raberg (The Tiger), Arvo Pärt 
(And I heard a voice), Paul Mealor 
(She walks in beauty) und Andrej 
Makor (Spaseniye ), Kompositionen 
unterschiedlichster Klangwelten 

im Spektrum zwischen meditativer 
Verinnerlichung bis hin zu kraftvoller 
Ausdrucksstärke.
Zu einem Höhepunkt des Konzerts 
zählt das Werk „Fly to Paradise“ 
von Eric Whitacre aus seinem Musi-
cal Lost Paradise. Es erzählt von der 
uralten Sehnsucht des Menschen, 
Flügel zu haben, um aufzusteigen, 
sich dem Licht und der Freiheit ganz 
zuwenden zu können.
Das Publikum darf sich auf ein ab-
wechslungsreiches und klangvolles 
Chorkonzert voller besonderer mu-
sikalischer Momente freuen.
Das Konzert findet am Samstag, 10. 
Oktober, um 19 Uhr, in der Kloster-
kirche statt.
Der Eintritt ist frei.
Info: www.carmina-mundi.de
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Der Chor Carmina Mundi und die 
Kirchengemeinde St. Katharina We-
nau
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Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN Langerwehe

Repair Café im Museum
Dein Toaster streikt? Deine Lieb-
lingsjacke hat ein Loch? Oder ein 
geliebter Alltagsgegenstand braucht 
eine kleine Reparatur? Dann komm 
vorbei und bring ihn einfach mit!
Beim Repair Café schauen wir ge-
meinsam mit erfahrenen Helfer*in-
nen, was sich noch retten lässt - 
ganz entspannt, nachhaltig und mit Repair Café im Museum

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Langerwehe

viel Freude am Selbermachen.
•	  Samstag, 10.10.2026
•	  10:00-13:00 Uhr
•	  Töpfereimuseum, Pastorats-

weg 1 in Langerwehe
Egal, ob neugierig, ratlos oder ein-
fach nur auf einen Kaffee - komm 
vorbei, wir freuen uns auf dich! 

Barbara Andrä

Erfolgreicher Start in neue Wettkampfsaison
Internationale Deutsche Meisterschaft des Verbandes WFMC  
(World Fighting Martial Arts Championship)

mann und Kevin Ast den ersten Platz 
und Lewin Azadi und Lucas Hewelt 
(U18 Mixed) den zweiten Platz sichern.
Die Karate Akademie Düren starte-
te so erfolgreich in das neue Wett-
kampfhalbjahr und fühlte sich wie-
der in ihrer Jugendarbeit bestätigt.
Das nächste angepeilte Ziel ist der 
Kids Cup, der am 21. November in 

Düren in den Sporthallen der Kauf-
männischen Schulen des Kreises Dü-
ren, Euskirchener Str. 124, von der 
Akademie ausgerichtet wird, unter 
der Leitung von Martina Schmutz-
ler-Jahn. Hier werden 350 junge 
Sportler aus ganz Nordrhein-West-
falen erwartet, und man hofft auf 
weitere Erfolge!

493 Starter aus etlichen Nationen, 
insbesondere aus den Benelux-
ländern, nahmen an diesem Event 
in den Kategorien Kickboxen, Po-
intfighting, Grappling, Boxen und 
Muay Thai teil. Die Karate Akade-
mie Düren startete in der Kategorie 
Kata (Formenwettkampf) mit einigen 
Jugendlichen und dem Trainerteam 
und konnte achtmal Gold und drei-
mal die Silbermedaille erkämpfen!
Den Startschuss in das Turnier gab 
Sophia Ast, die sich in der Kategorie 
U10 w den ersten Platz erkämpfte, 

im Finale gegen ihre Teamkollegin 
Arina Krause. Illia Berhilevych (U8 
m) gewann sein Finale deutlich. Kon-
stantin Heilshorn stand auch im Fi-
nale gegen sein Teammitglied Lewin 
Azadi (U14 m) und konnte dieses 
knapp gewinnen. Lucas Hewelt (U16 
m), Kevin Ast (Ü18 m), Viola Nach-
tigall (Ü45 w) und Klaus Schomann 
(Ü45 m) erreichten jeweils problem-
los das Finale und konnten sich den 
Titel erkämpfen.
Im Teamwettbewerb (Ü18 Mixed) konn-
ten sich Viola Nachtigall, Klaus Scho-

Einige erfolgreiche Teilnehmer bei der Internationalen Deutschen 
Meisterschaft: (oben v.l.) Kevin Ast, Viola Nachtigall und Klaus 
Schoman, (untere Reihe v.l.) Illia Berhilevych, Sophia Ast und Kon-
stantin H.
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Erfolgreicher Fieldday der Eifeler Funkamateure
Der DARC-Ortsverband G26 Rureifel hat in Mützenich wieder  
einen erfolgreichen Feldtag durchgeführt.

Manchmal ist weniger mehr. Und 
Erfolg heißt nicht immer, auf dem 
ersten Platz eines Wettbewerbs zu 
stehen. So kann man die Teilnah-
me des DARC Ortsverbandes G26 
Rureifel am internationalen Field-
day-Funkwettbewerb auch mit an-
deren Augen sehen. 27 Teilnehmer 
aus dem Ortsverband haben aktiv 
mitgewirkt, von denen sogar sechs 
Aktive vor Ort übernachtet haben. 
22 Gäste haben die Veranstaltung 
besucht. Das ist neuer Rekord. Herr 
Andreas Hermanns als erster stell-
vertretender Bürgermeister von 
Simmerath und Frau Jacqueline 
Huppertz als Mützenicher Orts-
vorsteherin schauten interessiert 
vorbei. Herr Andreas Dovern, der 
Leiter des Amtes für Brandschutz, 
Rettungsdienst und Bevölkerungs-
schutz in der StädteRegion Aachen, 
besuchte den Fieldday und über-
brachte eine gute Nachricht. Wie 
im Artikel „Bevölkerungsschutz in 
der Städteregion: Ein alternatives 
Funknetz für den Notfall“ vom 28. 
Juli in der Aachener Zeitung bereits 
angedeutet wurde, hat die Politik 
den Weg frei gemacht für eine 
unterstützende Zusammenarbeit 
mit Funkamateuren. Der Fieldday 
ist auch immer eine Übung für den 
Not- und Katastrophenfall. Dabei 
auftretende Probleme werden dann 
analysiert und gelöst. So findet eine 
stetige Verbesserung statt. Diesmal 
wurden 423 Verbindungen über die 
Kurzwelle in Europa und von der 
Ostküste der USA über Indien und 
Indonesien bis nach Australien und 
Neuseeland hergestellt. Mehrere 
mobile Bodenstationen für den 
Satellitenfunk waren in Betrieb. Im 
parallel stattfindenden UKW-Wett-
bewerb wurden zahlreiche Verbin-
dungen gesammelt. Die Pfadfinder 
der PSG in Roetgen stellten wieder 
ein Hauszelt, Tische und Bänke zur 
Verfügung. Dort fand der gemütli-
che Teil der Veranstaltung mit Grill-
fleisch, Salaten, Brötchen, Kuchen 
und Getränken statt. Welchen Platz 
unser Ortsverband im Wettbewerb 
um die meisten Funkverbindungen 

erreicht hat, wird erst die Auswer-
tung der Logbücher zeigen. Der 
größte Erfolg aber war die tatkräf-
tige Zusammenarbeit und die fami-
liäre Gemeinschaft, die erneut an 
diesem Wochenende erlebbar war. 
Weitere Informationen sind auf der 
Seite https://www.darc.de/g26 
zu finden. 
Wer Interesse am Amateurfunk hat, 
wendet sich bitte an Peter Schmü-
cking, der unter der Telefonnummer 
02471-3105 
oder per E-Mail an 
df3ed@darc.de 
erreichbar ist.

Jung und Alt ziehen im Ortsverband Rureifel an einem Strang. Fotos: OV G26

Neben der Technik spielt die familiäre Gemeinschaft eine große 
Rolle. 

Ein Höhepunkt für den Ortsverband: das Fieldday-Lager in Mützenich. 



16  | Mitteilungsblatt für die Gemeinden Inden & Langerwehe | Nr. 20 | Freitag, 02. Oktober 2026 | Kw 40 | mitteilungsblatt-inden-langerwehe.de/e-paper

Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine He-
cke, die auf das eigene Grundstück 
wächst: Solche Situationen sorgen 
schnell für Ärger. Doch bevor Säge 
oder Heckenschere zum Einsatz 
kommen, sollte die Rechtslage 
geklärt werden. Grundsätzlich be-
stimmt jeder Eigentümer selbst, wie 
Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch 
auf Rückschnitt besteht nicht allein, 
weil ein Baum als zu groß, schattig 
oder störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-

ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn zu-
vor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grund-
stücks beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, 
kann schadensersatzpflichtig wer-
den. Auch Natur- und Artenschutz 
sind zu beachten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann 
das Schiedsamt helfen, eine einver-
nehmliche und dauerhafte Lösung 

Neue Initiative für Endometriose-Betroffene
Selbsthilfegruppe Niederzier in der Gründungsphase

zu finden. Der wichtigste Rat für 
die Gartengrenze lautet deshalb: 
Erst miteinander sprechen, Rechte 
und Grenzen klären - und nicht vor-
schnell schneiden. Denn ein Ast lässt 
sich schnell absägen. Eine beschä-
digte Nachbarschaft wächst meist 
deutlich langsamer wieder zusam-
men. Die zuständigen Schiedsper-
sonen finden Sie unter 
http://www.streitschlichtung.
nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-

amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die 
erste preußische Schiedsmanns-
ordnung den Grundstein für die 
heutige außergerichtliche Streit-
schlichtung.

Eine neue Initiative in der Gemein-
de Niederzier widmet sich ab Sep-
tember einer Erkrankung, die viele 
Frauen betrifft, im gesellschaftlichen 
Alltag jedoch häufig noch ein Tabu-
thema darstellt.
In diesem Monat gründet Barbara 
Linnemann-Janke in Niederzier die 
neue Selbsthilfegruppe „Endome-
triose - Du bist nicht alleine“. Die 
Initiative bietet Betroffenen eine 
regionale Anlaufstelle für Aus-
tausch und Unterstützung bei die-
ser chronischen Frauenkrankheit. 
Bei Endometriose siedelt sich ge-
bärmutterähnliches Gewebe außer-
halb der Gebärmutter an. Dies führt 
zu Entzündungen, Verwachsungen, 
extremen Regelschmerzen, Schmer-
zen beim geschlechtsverkehr oder 
Toilettengang, Müdigkeit und un-
erfülltem Kinderwunsch.
Der Weg zur Endometriose-Diagno-
se über Anamnese und Ultraschall 
ist oft lang. Sicher nachweisbar ist 
sie per Bauchspiegelung mit Gewe-
beprobe. Die Therapie richtet sich 
nach den Beschwerden und um-
fasst Schmerzmittel, Hormone oder 
Operationen. Bei Verdacht helfen 
zertifizierte Endometriosezentren 
sowie das Portal „Frauenärzte im 

Netz“ bei der gezielten Suche nach 
Spezialisten weiter.
Die Endometriose-Selbsthilfegruppe 
von Barbara Linnemann-Janke bie-
tet Betroffenen einen geschützten 
Raum für Austausch und Entlastung. 
Während Ärzte oft nur die Medizin 
abdecken, teilt die Gruppe Tipps zu 
Alltag, Ernährung, Sport und Behör-
den. Das stärkt die eigene Gesund-
heitskompetenz. Viele Frauen fühlen 
sich jahrelang mit Schmerzen allein 
gelassen. Hier gilt das Motto: „Ich 
glaube dir“. Interessierte aus Nie-
derzier und Umgebung können sich 
der im Aufbau befindlichen Gruppe 
anschließen.
Im hektischen Praxisalltag fehlt 
oft die Zeit für die seelischen Be-
lastungen chronisch kranker Men-
schen. Um diese Lücke zu schließen, 
gründet Barbara Linnemann-Janke 
in diesem Monat eine kostenlose 
Selbsthilfegruppe für Frauen in Nie-
derzier. Das Angebot setzt auf ge-
genseitigen Austausch, um Tabus zu 
brechen, Betroffene zu stärken und 
Familien zu entlasten. Es richtet sich 
an alle Frauen, unabhängig davon, 
ob die Diagnose neu oder alt ist. 
Die Gründerin bringt bereits Erfah-
rung aus dem Rhein-Erft-Kreis mit. 

Im September gründete Barbara Linnemann-Janke in Niederzier 
die neue Selbsthilfegruppe „Endometriose - Du bist nicht alleine“. 
Foto: Marc Linnemann

Die Initiative wird vom Niederzierer 
Bürgermeister Frank Rombey sowie 
den Kreisgruppen Düren und Rhein-
Erft-Kreis des Wohlfahrtsverbandes 
„Der Paritätische“ unterstützt.
Interessierte Frauen können Kontakt 

aufnehmen, um Informationen über 
die Gruppe und die genauen Termine 
der Treffen zu erhalten. Die Kontakt-
aufnahme ist per E-Mail unter der 
Adresse endoshgniederzier@gmail.
com möglich. FH
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Kultur-Scheck NRW

Mit Tatkraft 
Ideenwettbewerb für das Rheinische Revier -  
LANUK vergibt 1 Million Euro Preisgeld für Ideen aus dem Rheinischen Revier

Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Initiativen können sich ab Oktober 
für Preisgelder von 5.000 bis 10.000 
Euro pro Projekt bewerben.
Wer im Rheinischen Revier eine 
gute Idee für mehr Zusammenhalt, 
Nachhaltigkeit oder lebenswerte 
Nachbarschaften hat, kann diese 
jetzt einreichen: Mit dem Ideenwett-
bewerb „Mit Tatkraft“ vergibt das 
Landesamt für Natur, Umwelt und 
Klima Nordrhein-Westfalen (LANUK) 
jährlich rund 1 Million Euro Preisgeld 
an gemeinwohlorientierte Projekte.
Pro Wettbewerbsrunde werden über 
150 Projekte prämiert - mit jeweils 
5.000 oder 10.000 Euro Preisgeld. 
Eine Jury wählt die Mehrzahl der 

Projekte anhand einer festgeleg-
ten Bewertungsmatrix aus, ein Teil 
der Preise wird zusätzlich per On-
line-Voting durch die Bevölkerung 
im Rahmen eines Publikumspreises 
vergeben. Bis 2030 finden insgesamt 
vier Wettbewerbsrunden statt.
Bewerben können sich volljährige 
Bürgerinnen und Bürger mit Haupt-
wohnsitz im Rheinischen Revier so-
wie Initiativen, Vereine, Verbände, 
Hochschulen, Stiftungen und soziale 
Träger. Auch ehrenamtlich Engagier-
te an kommunalen Einrichtungen, 
wie Kindertagesstätten oder Schu-
len, können teilnehmen. Kinder und 
Jugendliche sind ebenfalls ausdrück-
lich eingeladen Projektideen zu ent-

wickeln, benötigen dafür jedoch eine 
volljährige Person zur Einreichung.
Die Projektidee muss im Rheinischen 
Revier - bestehend aus den Kreisen 
Düren, Euskirchen, Heinsberg, dem 
Rhein-Erft-Kreis, dem Rhein-Kreis 
Neuss, der Städteregion Aachen und 
der Stadt Mönchengladbach - um-
gesetzt werden.
Einreichungen gewinnorientierter 
Unternehmen sowie kommuna-
ler Beschäftigter im Rahmen ihrer 
dienstlichen Tätigkeit sind ausge-
schlossen. Das Projekt darf noch 
nicht begonnen worden sein und 
muss innerhalb von zwölf Monaten 
nach Auszahlung des Preisgeldes 
umgesetzt werden.

Die Bewerbung ist vom 1. Oktober 
bis 30. November unkompliziert über 
ein Online-Formular möglich. Weitere 
Informationen zu Ablauf, Teilnahme-
bedingungen und Fristen stehen unter 
www.mit-tatkraft.de zur Verfügung. 
Zudem ist bereits eine Hotline für 
Rückfragen eingerichtet und Interes-
sierte können sich über den News-
letter auf dem Laufenden halten.
Weitere Informationen
www.mit-tatkraft.de
Gefördert durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie 
aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages.
Gefördert mit Mitteln des Landes 
Nordrhein-Westfalen.

Kultur schafft Lebensqualität und 
verbindet Menschen - gerade im 
ländlichen Raum, wo kulturelle An-
gebote oft seltener sind. Mit den 
Kultur-Schecks Nordrhein-Westfa-
len unterstützt das Land Nordrhein-
Westfalen gemeinnützige Vereine, 
Initiativen und Organisationen 
dabei, kulturelle Veranstaltungen 
im ländlichen Raum unkompliziert 
umzusetzen.
Gefördert werden öffentliche Kultur-
veranstaltungen und Veranstaltungs-
reihen mit einem Festbetrag von 500 
Euro, wenn für die Durchführung 
mindestens 500 Euro an förderfähi-
gen Ausgaben entstanden sind. Dies 
sind zum Beispiel Künstlerhonorare, 
Technik, Raummieten etc.
Ob Konzert, Theateraufführung, Le-
sung, Ausstellung oder kulturelles 
Angebot im Rahmen von Brauchtum 

und Ehrenamt: Die Kultur-Schecks 
helfen dort, wo oft schon ein kleiner 
Zuschuss ausreicht, um Ideen Wirk-
lichkeit werden zu lassen. Das Pro-
gramm ist bewusst unbürokratisch 
gestaltet. Der Antrag wird erst nach 
Abschluss der Veranstaltung online 
über www.kultur.web.nrw.de/auth/
login gestellt und zusammen mit den 
entstandenen Rechnungen und Be-
legen eingereicht.
Ziel des Programms ist es, das kul-
turelle Leben im ländlichen Raum 
zu stärken, ehrenamtliches Engage-
ment sichtbar zu machen und Men-
schen vor Ort zusammenzubringen. 
So trägt das Land dazu bei, kulturelle 
Teilhabe, Gemeinschaft und gesell-
schaftlichen Zusammenhalt nach-
haltig zu fördern.
Das Programm läuft noch bis zum 
31. Dezember.
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Abschied neu gestalten
Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit 
verbreitet. Gleichzeitig interessie-
ren sich immer mehr Menschen 
für alternative Bestattungsformen. 
Dabei spielen persönliche Wünsche, 
die Verbundenheit zur Natur und 
auch praktische Überlegungen eine 
wichtige Rolle. Wer sich frühzeitig 
mit dem Thema auseinandersetzt, 
kann Entscheidungen treffen, die 
zu den eigenen Vorstellungen und 
den Möglichkeiten der Angehörigen 
passen.

Mehr Möglichkeiten als viele 
denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestat-
tungen in Bestattungswäldern, bei 
denen die Asche an den Wurzeln 
eines Baumes beigesetzt wird. Auch 
Gemeinschaftsgräber, pflegefreie 
Grabfelder oder Seebestattungen 
werden zunehmend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich an 
Menschen, die sich eine naturnahe 
Umgebung wünschen oder die ihren 
Angehörigen die regelmäßige Grab-
pflege ersparen möchten. Gleichzeitig 
bieten sie oft einen festen Ort des Ge-
denkens, der besucht werden kann.

Wünsche und Realität in Ein-
klang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform 
stehen häufig die Wünsche der ver-
storbenen Person im Mittelpunkt. 
Dennoch sollten auch die Lebens-

rechtliche Vorgaben, die je nach 
Bestattungsart und Region unter-
schiedlich sein können. Ein Bestat-
tungsinstitut kann dabei helfen, die 
verschiedenen Möglichkeiten zu er-
läutern und deren Vor- und Nachteile 
aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch 
lassen sich individuelle Wünsche 
ebenso berücksichtigen wie prakti-
sche Fragen zur Organisation, zu den 
Kosten oder zur späteren Grabpflege. 
Dadurch entsteht oft ein ausgewo-
genes Bild, das sowohl den Vorstel-
lungen des Verstorbenen als auch 
den Bedürfnissen der Angehörigen 
gerecht wird.

situation und die Möglichkeiten der 
Hinterbliebenen berücksichtigt wer-
den. Ein klassisches Grab wird oft 
für viele Jahre vergeben. Während 
dieser Zeit fallen Pflegearbeiten an, 
die organisiert werden müssen.
Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alter-
native eine sinnvolle Lösung sein. 
Wichtig ist, offen über Erwartungen 
und Möglichkeiten zu sprechen. So 
lassen sich Entscheidungen treffen, 
die langfristig tragfähig sind.

Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unüber-
sichtlich wirken. Hinzu kommen 

Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem ei-
genen Abschied fällt vielen Menschen 
schwer. Dennoch kann es entlastend 
sein, rechtzeitig über die verschiede-
nen Möglichkeiten nachzudenken. 
Wer seine Wünsche festhält und mit 
der Familie bespricht, schafft Klar-
heit und erleichtert den Angehörigen 
spätere Entscheidungen. Die heutige 
Bestattungskultur bietet zahlreiche 
Wege, Abschied individuell zu ge-
stalten und dabei sowohl persönli-
che Vorstellungen als auch praktische 
Aspekte zu berücksichtigen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Tag des Grabsteins 2026
Erinnerung sichtbar bewahren

Am Samstag, 17. Oktober, findet 
bundesweit der „Tag des Grab-
steins“ statt. Der seit 2018 jährlich 
begangene Aktionstag stellt den 
Grabstein als Zeichen des Geden-
kens und als Teil unserer Friedhofs- 
und Bestattungskultur in den Mit-
telpunkt. Interessierte können sich 
an diesem Tag über die vielfältigen 
Möglichkeiten der Grabgestaltung, 
über Materialien und Formen sowie 
über die Geschichte des Grabsteins 
informieren. Die Informationen wer-
den sowohl vor Ort bei Steinmetz-
betrieben als auch online angeboten.

Der Grabstein als Zeichen des 
Gedenkens
Ein Grabstein kann einem Grab 
eine individuelle und persönliche 
Gestalt geben. Namen, Daten, 
Symbole, Ornamente oder andere 
Gestaltungselemente können an 
einen Menschen erinnern und sei-
ne Persönlichkeit sichtbar machen. 
Dabei ist jeder Grabstein in seiner 
Gestaltung mit dem jeweiligen Grab 
und den Wünschen der Angehörigen 
verbunden.
Der Friedhof ist dabei mehr als ein 
Ort der Beisetzung. Er ist auch ein 
Ort des Erinnerns, des Trauerns und 
des persönlichen Gedenkens. Für 
viele Angehörige gehört der Besuch 
am Grab zu den Ritualen, mit denen 
sie die Erinnerung an einen verstor-
benen Menschen bewahren und mit 
dem Verlust umgehen.

Zwischen Tradition und indivi-
dueller Gestaltung
Grabmale haben eine lange Ge-
schichte. Unterschiedliche Epochen, 
Regionen und kulturelle Traditionen 
haben jeweils eigene Formen der 
Grabgestaltung hervorgebracht. 
Auch heute entwickelt sich die 
Gestaltung von Grabmalen weiter. 
Neben klassischen Formen gibt es 
individuelle Entwürfe, unterschied-
liche Natursteine und moderne Ge-
staltungsmöglichkeiten.
Der „Tag des Grabsteins“ bietet 
Gelegenheit, sich mit diesen unter-
schiedlichen Möglichkeiten ausein-
anderzusetzen. Dabei geht es nicht 
nur um die äußere Form eines Grab-
mals, sondern auch um die Frage, 
wie Erinnerung einen persönlichen 
Ausdruck finden kann.

Ein Tag für Friedhofs- und Er-
innerungskultur
Der Aktionstag lenkt den Blick auf ei-
nen Bestandteil der Friedhofskultur, 
der im Alltag häufig selbstverständ-
lich erscheint. Ein Grabmal begleitet 
einen Ort des Gedenkens über viele 
Jahre und kann für Angehörige zu 
einem festen Bezugspunkt werden.
Gerade in einer Zeit, in der sich Be-
stattungs- und Trauerformen verän-
dern, stellt sich auch die Frage nach 
der zukünftigen Gestaltung unserer 
Friedhöfe. Traditionelle Formen und 
neue Vorstellungen von Abschied 
und Erinnerung stehen dabei neben-

einander. Der „Tag des Grabsteins“ 
lädt dazu ein, sich über diese Ent-
wicklungen zu informieren und die 
Bedeutung persönlicher Erinne-
rungsorte in den Blick zu nehmen.
Der „Tag des Grabsteins“ findet 
dieses Jahr am 17. Oktober statt. 
Interessierte können sich über die 

Gestaltungsmöglichkeiten, die Ge-
schichte und die Kosten von Grab-
steinen informieren. Der Aktionstag 
wird bundesweit von beteiligten 
Fachbetrieben und weiteren Akteu-
ren aufgegriffen. 

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Apotheken-Notdienst in Langerwehe, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr 
am Folgetag
Freitag, 2. Oktober 
	 Barbara-Apotheke
	 Jülicher Straße 173, 52249 Eschweiler, 02403 52132
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Montag, 5. Oktober 
	 Apotheke Bergrath
	 Kopfstraße 14a, 52249 Eschweiler, 02403 35636
Dienstag, 6. Oktober 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Hürtgenwald Apotheke
	 Kreuzstraße 44, 52393 Hürtgenwald, 02429 7205
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Rathaus-Apotheke
	 Indestraße 119, 52249 Eschweiler, 02403 29980
Samstag, 10. Oktober 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Sonntag, 11. Oktober 
	 Apotheke auf der Heide
	 Auf der Heide 37, 52223 Stolberg, 02402 3408
Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 13. Oktober 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Stadt Apotheke Huppertz e.K.
	 Grabenstraße 27, 52249 Eschweiler, 02403 502730
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Sonntag, 18. Oktober 
	 farma-plus Apotheke im Rolandshaus
	 Steinfeldstraße 4, 52222 Stolberg, 02402 9977980

(Angaben ohne Gewähr)

Apotheken-Notdienst in Inden, immer von 9 Uhr bis 9 Uhr  
am Folgetag
Freitag, 2. Oktober 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Samstag, 3. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Sonntag, 4. Oktober 
	 Maxmo Apotheke Eschweiler e.K.
	 Auerbachstraße 10, 52249 Eschweiler, 02403 9610780
Montag, 5. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Marienstraße 1, 52457 Aldenhoven, 02464 1754
Dienstag, 6. Oktober 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Graben-Apotheke
	 Grabenstraße 48, 52249 Eschweiler, 02403 26940
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421 71260
Freitag, 9. Oktober 
	 Martinus Apotheke
	 Frauenrather Straße 7, 52457 Aldenhoven, 02464 6500
Samstag, 10. Oktober 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Sonntag, 11. Oktober 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Montag, 12. Oktober 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 13. Oktober 
	 Wald Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Pumpe 60, 52249 Eschweiler, 02403 557830
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Nord Apotheke
	 Nordstraße 1a, 52428 Jülich, 02461 8330
Freitag, 16. Oktober 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 17. Oktober 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461 2513
Sonntag, 18. Oktober 
	 farma-plus Apotheke im Rolandshaus
	 Steinfeldstraße 4, 52222 Stolberg, 02402 9977980
(Angaben ohne Gewähr)
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Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel. 02421/559-0
Notfälle: 112
Rettungshubschrauber - Notarzt-
wagen - Rettungswagen - Kranken-
transportwagen - Feuerwehr
Freiwillige Feuerwehr Gemein-
de Langerwehe
112
Rettungswache Langerwehe-
Schlich
112
Ärztlicher Notdienst
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Arztrufzentrale, die zu errei-
chen ist unter:
Rufnummer: 116117 
Die Arztrufzentrale ist besetzt:
Mo/Di/Do 19 bis 7.30 Uhr
Mi/Fr/Weiberfastnacht 13 bis 7.30 
Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/ Silves-
ter/Rosenmontag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Notfallpraxis Roonstr. 30, 
52351 Düren 
(vor dem Krankenhaus Düren)
Öffnungszeiten:
Mo/Di/Do 19 bis 22 Uhr Mi/Fr/ 
Weiberfastnacht 13 bis 22 Uhr
Sa/So/Feiertag/Heiligabend/Silvester/
Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor 
einem Feiertag (z. B. Donnerstag vor 
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf 
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden. 
Zahnärztlicher Notdienst:
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag:

Zentrale Zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 
00 für den Fall, dass der behandeln-
de Arzt nicht erreichbar ist, heute  
18 Uhr bis morgen 8 Uhr.
Mittwoch:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen:
Zentrale zahnärztliche Notdienst-Te-
lefon-Nummer: 0 18 05 - 98 67 00
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst von 10 bis 12 Uhr und von 
16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.
Tierärztlicher Notdienst
Zentrale tierärztliche Notdienst-Tele-
fon-Nummer: 0 24 23 - 90 85 41 
Sonstige Notdienste
Wasserversorgung Langerwehe
Bei Störungen der Wasserversorgung 
gibt der automatische Anrufbeant-
worter (Tel.: 0 24 23 / 40 87- 0) 
Auskunft.
Abwasserentsorgung Langer-
wehe
Bei Störungen der Abwasserentsor-
gung wenden Sie sich bitte an die 
Rettungsleitstelle Kreis Düren
Tel.: 0 24 21 / 55 90
Erdgasversorgung:
EWV-Versorgung-Störmeldestelle - 
immer besetzt
Tel.: 0800/398 0110 (freecall)
Elektrizitätsversorgung
Westnetz GmbH (Netzstörung)
Tel.: 0800/4112244 (freecall)
Pflegeberatung
Beratung und Information rund um 

die Pflege erfolgt
•	 trägerunabhängig
•	 kostenlos 
•	 neutral 
bei der Pflegeberatungsstelle des 
Kreises Düren.
Tel.: 02421 / 22-1050900
Pflegestuetzpunkt-Dueren@
Kreis-Dueren.de
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 16. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
12.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-,  
Trockenbau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.
Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist“, erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheits-
konzepts zunächst grob, wie der 
dauerhaft luftdichte und wärme-
brückenreduzierte Anschluss er-
folgen soll. Darauf aufbauend legt 

der Fensterbauer die Materialien 
fest. Soll mit einem Multifunktions-
band gearbeitet werden, ist nach 
dem Rückbau der alten Fenster ein 
Glattstrich der Fensterlaibung er-
forderlich. Soll Montageschaum die 
Fuge ausfüllen, müssen Materialien 
für die Schlagregendichtheit außen 
und den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. Denn Montage-
schaum ist zwar wärmedämmend, 
aber nicht dauerhaft luftdicht. Unter 
http://www.luftdicht.info gibt es 
dazu mehr Infos und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten 
eine Lösung nach Schema F gibt, 
ist bei Maßnahmen, die nach Bun-
desförderung für effiziente Gebäu-
de (BEG) gefördert werden, die 
Energieberatung Pflicht. Zu ihren 
Aufgaben zählen das Luftdicht-
heitskonzept und eine abschlie-
ßende Sichtprüfung des Bauteil-
anschlusses, um Schwachstellen zu 
vermeiden. Eine luftdichte Ausfüh-
rung ist gesetzlich vorgeschrieben 
und gehört zu den anerkannten 
Regeln der Technik. Sie verbessert 
Energieeffizienz und Wohnkomfort, 

schützt vor Bauschäden und trägt 
zum Werterhalt der Immobilie bei. 
Wer auch bei Einzelmaßnahmen 
wie dem Fenstertausch auf eine 
abgestimmte Planung und Bau-
abfolge achtet, schafft somit beste 
Voraussetzungen für eine erfolg-
reiche und förderfähige Moderni-
sierung. (DJD)

Der Tausch alter Fenster gegen neue Mehrfachverglasungen kann 
erhebliche Energieeinsparungen und Komfortgewinne bringen. 
Foto: DJD/Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen
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Katzenkastrationskampagne im Kreis Düren
Kitten zur Welt bringe. Dies wären 
dann bereits über 1.000 Jungtiere 
pro Jahr, laut Rechnung des Vereins.
Nicht selten würden die Kleinen aus-
gesetzt, vom Muttertier getrennt und 
sich selbst überlassen. Hinzu kämen 
die zahlreichen Nachkommen von 
freilebenden Straßenkatzen. Auf sich 
alleingestellt, geplagt von Hunger 
und oftmals ernsthaften Krankheiten, 
hätten diese kleinen Streuner draußen 
keine Zukunft, so der Verein. „In letz-
ter Konsequenz bedeutet das für viele 
Tiere den sicheren Tod. Oder sie landen 
krank und unterernährt in unserem 
Tierheim“, so Jürgen Plinz, Vorsitzen-
der des Tierschutzvereins. Hier würden 
die Tiere dann umfassend versorgt, je-
doch erlebe das Tierheim seit Jahren 
eine wahre Kittenflut, die auch das 
Tierheim vermehrt vor Herausforde-
rungen stelle. „Um das Problem nach-
haltig zu lösen, ist die konsequente 
Kastration aller Freigängerkatzen der 
einzige Weg“, so Jürgen Plinz.
Die Kastrationskampagne ist eine 
gemeinsame Aktion des Tierschutz-
vereins für den Kreis Düren mit 
weiteren Tierschutzorganisationen, 
lokalen Tierärzten und dem Kreis Dü-
ren. In über 20 teilnehmenden Tier-
arztpraxen können private Halter von 
Katern und Katzen ihre Tiere nach 

„Und wer kümmert sich nachher um 
die Kleinen?“ Unter diesem Motto 
startet am 5. Oktober die 23. Kat-
zenkastrationskampagne im Kreis 
Düren. Der Tierschutzverein für den 
Kreis Düren wirbt dafür, dass sich 
Besitzer von bisher nicht kastrierten 
Katern und Katzen für eine Kast-
ration ihrer Tiere entscheiden und 
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Eindämmung von Katzenleid leisten. 
Vom 5. Oktober bis 1. November kön-
nen Teilnehmende mit Wohnsitz im 
Kreis Düren ihr Tier im Rahmen der 

Kastration kostenlos chippen und re-
gistrieren lassen. Tatsächlich besteht 
im Kreis Düren sogar eine Kastrati-
ons-, sowie eine Kennzeichnungs- 
und Registrierungspflicht für Katzen 
und Kater, die unbeaufsichtigt nach 
draußen dürfen, berichtet der Tier-
schutzverein. Doch noch immer seien 
bei Weitem nicht alle Tiere kastriert, 
gechippt und registriert. Bei den etwa 
25.000 Katzen, die wahrscheinlich in 
Privathaushalten im Landkreis leben, 
reiche es bereits aus, wenn 1 Prozent 
der weiblichen Tiere zweimal im Jahr 

erfolgter Kastration kostenlos mit 
einem Mikrotransponder chippen 
lassen. Dieser dienst zur unverwech-
selbaren Kennzeichnung des Tieres. 
Ebenso kostenlos ist die Eintragung 
in das Haustierregister FINDEFIX. 
Die Kennzeichnung und Registrierung 
der Katze ist dabei mehr als eine reine 
Pflicht: Gerade bei Freigängerkatzen 
kann sie im Ernstfall entscheidend 
sein. Wird eine verletzte oder ver-
meintlich herrenlose Katze außerhalb 
ihres Zuhauses gefunden, lässt sich 
der Halter mithilfe des auslesbaren 
Mikrochips zügig ermitteln, wenn die 
Chipnummer zuvor registriert wurde. 
So kann die Katze möglichst schnell 
medizinisch versorgt und anschlie-
ßend wieder mit ihrem Zuhause und 
ihren Menschen zusammengebracht 
werden. Damit es nicht an finanziel-
len Mitteln scheitert, können Katzen-
besitzer mit geringem Einkommen 
unter bestimmten Voraussetzungen 
Hilfe bei den Kastrationskosten er-
halten. Genauere Infos hierzu, sowie 
zu den teilnehmenden Tierärzten, 
gibt es im Internet unter www.kat-
zenkastration-dueren.de.
Der Tierschutzverein appelliert an die 
Katzenhalter, sich ihrer Verantwor-
tung bewusst zu werden und zahl-
reich an der Aktion teilzunehmen.


